
Ausstellung 

Fotoformen 

Wer in seinem eigenen Land 
als großer Künstler gilt, kann in 
anderen pndern weniger be­
kannt se in. D ies trifft auch auf 

den 1998 verstorbenen brasilia­
nischen Künsder Geraldo de 

Barras zu, dessen fotografisches 
Werk im Museum Ludwig in 

Köln zu sehen ist. Oe Barras 
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griff jedoch nicht nur zum Medium Bild. Er entwarf Möbel, war als Des igner tätig 
und arbeitete mit strenger konkreter Kunst. Dass die Ausstellung realisiert werden 

konnte. ist das Verd ienst der Tochter de Barras', die in den Achtzigern seine forogra­
fischen Arbeiten wieder entdeckte. Mit Hilfe ei ner Assistenrin verarbeitete der nach 

einem Schbgan&1I arbeitsunfähige cle Barros alre Bilder weiter: Er ließ Negative und 
Abzüge zerschneiden, daraus auf G lasplatten Collagen anlegen und die Material ien 

mit Isolierband festkleben. Aufdiese Weise, so die Ausstellungsmacher. fund de Bar­
ras einen Kompromiss zwischen der Vielfa lt der be:ubeiteren Bilde r und dem stren­

gen Denken seiner frühen Werke. Die Ausstellung "Foroformas" wird später noch 

unrer anderem in Lausanne und 5:io Paulo gastiere n. 

Aussullullg biJ / 4. November /999 im /vfl/sellm Lutlwig, Bischofigllrremtraße J, 

50667 Köln, Tel . .' 022112212·3491. F,ve 02211221·4114, 
lI/Urtier: IJlrp:!/wUJu/.musemkodn.de 


